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169/A XXVI. GP - Textgegenüberstellung zum Initiativantrag 
der Abgeordneten Mag. Dr. Wolfgang Zinggl, Mag. Bruno Rossmann, 

Kolleginnen und Kollegen 
 

Geltende Fassung lt. BKA/RIS 
(Bundesrecht konsolidiert) 

mit Stichtag 19.03.2018 

 
Änderungen laut Antrag vom 19.03.2018 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot 

 Bundesgesetz, mit dem das 
Umsatzsteuergesetz 1994 geändert wird 

 

 Der Nationalrat hat beschlossen:  

 Artikel 1  

 Änderung des Umsatzsteuergesetzes 1994  

Link zur tagesaktuellen RIS-Fassung 

(dort kann auch nach Fassungen mit anderen Stichtagen 
gesucht werden) 

Das Umsatzsteuergesetz 1994, BGBI Nr. 663/1994 
idF BGBI Nr. 819/1994, zuletzt geändert durch das 
Bundesgesetz BGBI I 106/2017, wird wie folgt geändert: 

 

 1. § 10 wird wie folgt geändert:  

 a) Nach Abs. 2 Z 8. werden folgende Ziffern angefügt:  

(2) Die Steuer ermäßigt sich auf 10% für 

 1 - 8. ……… 
 (2) Die Steuer ermäßigt sich auf 10% für 

 1 - 8. ……… 

  „9. Die Einfuhr der in der Anlage 2 Z 10 bis 13 
aufgezählten Gegenstände; 

 „9. Die Einfuhr der in der Anlage 2 Z 10 bis 13 
aufgezählten Gegenstände; 

  10. Die Lieferungen der in der Anlage 2 Z 10 
aufgezählten Gegenstände, wenn diese 
Lieferungen 

 10. Die Lieferungen der in der Anlage 2 Z 10 
aufgezählten Gegenstände, wenn diese 
Lieferungen 

  - vom Urheber oder dessen 
Rechtsnachfolger bewirkt werden 
oder 

 - vom Urheber oder dessen 
Rechtsnachfolger bewirkt werden 
oder 

  - von einem Unternehmer bewirkt 
werden, der kein Wiederverkäufer 
ist, wenn dieser den Gegenstand 

 - von einem Unternehmer bewirkt 
werden, der kein 
Wiederverkäufer ist, wenn dieser 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 
(Bundesrecht konsolidiert) 

mit Stichtag 19.03.2018 

 
Änderungen laut Antrag vom 19.03.2018 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot 
entweder selbst eingeführt hat, ihn 
vom Urheber oder dessen 
Rechtsnachfolger erworben hat oder 
er für den Erwerb zum vollen 
Vorsteuerabzug berechtigt war; 

den Gegenstand entweder selbst 
eingeführt hat, ihn vom Urheber 
oder dessen Rechtsnachfolger 
erworben hat oder er für den 
Erwerb zum vollen 
Vorsteuerabzug berechtigt war; 

  11. Umsätze aus der Tätigkeit als Künstler;  11. Umsätze aus der Tätigkeit als Künstler; 

  12. folgende Leistungen, sofern sie nicht unter § 6 
Abs. 1 Z 24 oder 25 fallen: 

 12. folgende Leistungen, sofern sie nicht unter 
§ 6 Abs. 1 Z 24 oder 25 fallen: 

  a) die Leistungen, die regelmäßig mit dem 
Betrieb eines Theaters verbunden sind. Das 
Gleiche gilt sinngemäß für Veranstaltungen 
von Theateraufführungen durch andere 
Unternehmer; 

 a) die Leistungen, die regelmäßig mit dem 
Betrieb eines Theaters verbunden sind. 
Das Gleiche gilt sinngemäß für 
Veranstaltungen von Theateraufführungen 
durch andere Unternehmer; 

  b) die Musik- und Gesangsaufführungen durch 
Einzelpersonen oder durch 
Personenzusammenschlüsse, insbesondere 
durch Orchester, Musikensembles und Chöre. 
Das Gleiche gilt sinngemäß für 
Veranstaltungen derartiger Musik- und 
Gesangsaufführungen durch andere 
Unternehmer; 

 b) die Musik- und Gesangsaufführungen 
durch Einzelpersonen oder durch 
Personenzusammenschlüsse, insbesondere 
durch Orchester, Musikensembles und 
Chöre. Das Gleiche gilt sinngemäß für 
Veranstaltungen derartiger Musik- und 
Gesangsaufführungen durch andere 
Unternehmer; 

  c) die Leistungen, die regelmäßig mit dem 
Betrieb eines Museums, eines botanischen 
oder eines zoologischen Gartens sowie eines 
Naturparks verbunden sind; 

 c) die Leistungen, die regelmäßig mit dem 
Betrieb eines Museums, eines botanischen 
oder eines zoologischen Gartens sowie 
eines Naturparks verbunden sind; 

  13. die Filmvorführungen;  13. die Filmvorführungen; 

  14. die Zirkusvorführungen sowie die Leistungen 
aus der Tätigkeit als Schausteller;“ 

 14. die Zirkusvorführungen sowie die Leistungen 
aus der Tätigkeit als Schausteller;“ 

 
b) Abs. 3 Z 1. lit. b entfällt 

 

 
c) Abs. 3 Z 1. lit. c entfällt 

 

 
d) Abs. 3 Z 4. entfällt 

 

 
e) Abs. 3 Z 6. entfällt 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 
(Bundesrecht konsolidiert) 

mit Stichtag 19.03.2018 

 
Änderungen laut Antrag vom 19.03.2018 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot 

 
f) Abs. 3 Z 7. entfällt 

 

 
g) Abs. 3 Z 8. entfällt 

 

(3) Ist der Steuersatz nach Abs. 2 nicht 
anzuwenden, ermäßigt sich die Steuer auf 13% für 

 1. a) die Lieferungen und die Einfuhr der in der 
Anlage 2 Z 1 bis Z 9 genannten Gegenstände; 

 b) die Einfuhr der in der Anlage 2 Z 10 bis 13 
aufgezählten Gegenstände; 

 c) die Lieferungen der in der Anlage 2 Z 10 
aufgezählten Gegenstände, wenn diese 
Lieferungen 

 – vom Urheber oder dessen 
Rechtsnachfolger bewirkt werden oder 

 – von einem Unternehmer bewirkt werden, 
der kein Wiederverkäufer ist, wenn dieser 
den Gegenstand entweder selbst 
eingeführt hat, ihn vom Urheber oder 
dessen Rechtsnachfolger erworben hat 
oder er für den Erwerb zum vollen 
Vorsteuerabzug berechtigt war; 

 2. a) die Aufzucht, das Mästen und Halten von 
Tieren, die in der Anlage 2 Z 1 genannt sind, 
sowie die Anzucht von Pflanzen; 

 b) die Leistungen, die unmittelbar der 
Vatertierhaltung, der Förderung der Tierzucht 
oder der künstlichen Tierbesamung von 
Tieren dienen, die in der Anlage 2 Z 1 
genannt sind; 

 3. a) die Beherbergung in eingerichteten Wohn- 
und Schlafräumen und die regelmäßig damit 
verbundenen Nebenleistungen (einschließlich 
Beheizung); 

 b) die Vermietung (Nutzungsüberlassung) von 
Grundstücken für Campingzwecke und die 
regelmäßig damit verbundenen 

 (3) Ist der Steuersatz nach Abs. 2 nicht 
anzuwenden, ermäßigt sich die Steuer auf 13% für 

 1. a) die Lieferungen und die Einfuhr der in der 
Anlage 2 Z 1 bis Z 9 genannten Gegenstände; 

 b) die Einfuhr der in der Anlage 2 Z 10 bis 13 
aufgezählten Gegenstände; 

 c) die Lieferungen der in der Anlage 2 Z 10 
aufgezählten Gegenstände, wenn diese 
Lieferungen 

 – vom Urheber oder dessen Rechtsnachfolger 
bewirkt werden oder 

 – von einem Unternehmer bewirkt werden, der 
kein Wiederverkäufer ist, wenn dieser den 
Gegenstand entweder selbst eingeführt hat, 
ihn vom Urheber oder dessen 
Rechtsnachfolger erworben hat oder er für 
den Erwerb zum vollen Vorsteuerabzug 
berechtigt war; 

 2. a) die Aufzucht, das Mästen und Halten von 
Tieren, die in der Anlage 2 Z 1 genannt sind, 
sowie die Anzucht von Pflanzen; 

 b) die Leistungen, die unmittelbar der 
Vatertierhaltung, der Förderung der Tierzucht 
oder der künstlichen Tierbesamung von 
Tieren dienen, die in der Anlage 2 Z 1 
genannt sind; 

 3. a) die Beherbergung in eingerichteten Wohn- 
und Schlafräumen und die regelmäßig damit 
verbundenen Nebenleistungen (einschließlich 
Beheizung); 

 b) die Vermietung (Nutzungsüberlassung) von 
Grundstücken für Campingzwecke und die 
regelmäßig damit verbundenen 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 
(Bundesrecht konsolidiert) 

mit Stichtag 19.03.2018 

 
Änderungen laut Antrag vom 19.03.2018 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot 
Nebenleistungen, soweit hiefür ein 
einheitliches Benützungsentgelt entrichtet 
wird; 

 4. die Umsätze aus der Tätigkeit als Künstler; 

 5. die unmittelbar mit dem Betrieb von 
Schwimmbädern verbundenen Umsätze und die 
Thermalbehandlung; 

 6. folgende Leistungen, sofern sie nicht unter § 6 
Abs. 1 Z 24 oder 25 fallen: 

 a) die Leistungen, die regelmäßig mit dem 
Betrieb eines Theaters verbunden sind. Das 
Gleiche gilt sinngemäß für Veranstaltungen 
von Theateraufführungen durch andere 
Unternehmer; 

 b) die Musik- und Gesangsaufführungen durch 
Einzelpersonen oder durch 
Personenzusammenschlüsse, insbesondere 
durch Orchester, Musikensembles und Chöre. 
Das Gleiche gilt sinngemäß für 
Veranstaltungen derartiger Musik- und 
Gesangsaufführungen durch andere 
Unternehmer; 

 c) die Leistungen, die regelmäßig mit dem 
Betrieb eines Museums, eines botanischen 
oder eines zoologischen Gartens sowie eines 
Naturparks verbunden sind; 

 7. die Filmvorführungen; 

 8. die Zirkusvorführungen sowie die Leistungen 
aus der Tätigkeit als Schausteller; 

 9. die Beförderung von Personen mit 
Luftverkehrsfahrzeugen, soweit nicht § 6 Abs. 1 
Z 3 anzuwenden ist. Das Gleiche gilt sinngemäß 
für die Einräumung oder Übertragung des 
Rechtes auf Inanspruchnahme von Leistungen, 
die in einer Personenbeförderung bestehen; 

 10. folgende Leistungen, sofern sie nicht unter § 6 

Nebenleistungen, soweit hiefür ein 
einheitliches Benützungsentgelt entrichtet 
wird; 

 4. die Umsätze aus der Tätigkeit als Künstler; 

 5. die unmittelbar mit dem Betrieb von 
Schwimmbädern verbundenen Umsätze und die 
Thermalbehandlung; 

 6. folgende Leistungen, sofern sie nicht unter § 6 
Abs. 1 Z 24 oder 25 fallen: 

 a) die Leistungen, die regelmäßig mit dem Betrieb 
eines Theaters verbunden sind. Das Gleiche gilt 
sinngemäß für Veranstaltungen von 
Theateraufführungen durch andere 
Unternehmer; 

 b) die Musik- und Gesangsaufführungen durch 
Einzelpersonen oder durch 
Personenzusammenschlüsse, insbesondere durch 
Orchester, Musikensembles und Chöre. Das 
Gleiche gilt sinngemäß für Veranstaltungen 
derartiger Musik- und Gesangsaufführungen 
durch andere Unternehmer; 

 c) die Leistungen, die regelmäßig mit dem Betrieb 
eines Museums, eines botanischen oder eines 
zoologischen Gartens sowie eines Naturparks 
verbunden sind; 

 7. die Filmvorführungen; 

 8. die Zirkusvorführungen sowie die Leistungen 
aus der Tätigkeit als Schausteller; 

 9. die Beförderung von Personen mit 
Luftverkehrsfahrzeugen, soweit nicht § 6 Abs. 1 
Z 3 anzuwenden ist. Das Gleiche gilt sinngemäß 
für die Einräumung oder Übertragung des 
Rechtes auf Inanspruchnahme von Leistungen, 
die in einer Personenbeförderung bestehen; 

 10. folgende Leistungen, sofern sie nicht unter § 6 
Abs. 1 Z 23 oder 25 fallen: 
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Geltende Fassung lt. BKA/RIS 
(Bundesrecht konsolidiert) 

mit Stichtag 19.03.2018 

 
Änderungen laut Antrag vom 19.03.2018 

Eingearbeiteter Antrag 
(konsolidierte Fassung in Form eines 

Textvergleichs in Farbe: 
Streichungen durchgestrichen und blau sowie 

Einfügungen in Fett und rot 
Abs. 1 Z 23 oder 25 fallen: 

die Leistungen der Jugend-, Erziehungs-, 
Ausbildungs-, Fortbildungs- und 
Erholungsheime an Personen, die das 27. 
Lebensjahr nicht vollendet haben, soweit diese 
Leistungen in deren Betreuung, Beherbergung, 
Verköstigung und den hiebei üblichen 
Nebenleistungen bestehen; 

 11. die Lieferungen von Wein aus frischen 
Weintrauben aus den Unterpositionen 2204 21, 
2204 22 und 2204 29 der Kombinierten 
Nomenklatur und von anderen gegorenen 
Getränken aus der Position 2206 der 
Kombinierten Nomenklatur, die innerhalb eines 
landwirtschaftlichen Betriebes im Inland erzeugt 
wurden, soweit der Erzeuger die Getränke im 
Rahmen seines landwirtschaftlichen Betriebes 
liefert. Dies gilt nicht für die Lieferungen von 
Getränken, die aus erworbenen Stoffen (zB 
Trauben, Maische, Most, Sturm) erzeugt wurden 
oder innerhalb der Betriebsräume, einschließlich 
der Gastgärten, ausgeschenkt werden 
(Buschenschank). Im Falle der Übergabe eines 
landwirtschaftlichen Betriebes im Ganzen an 
den Ehegatten oder an den eingetragenen 
Partner, sowie an Abkömmlinge, Stiefkinder, 
Wahlkinder oder deren Ehegatten, eingetragenen 
Partner oder Abkömmlinge gilt auch der 
Betriebsübernehmer als Erzeuger der im 
Rahmen der Betriebsübertragung 
übernommenen Getränke, soweit die 
Steuerermäßigung auch auf die Lieferung dieser 
Getränke durch den Betriebsübergeber 
anwendbar gewesen wäre; 

 12. die Eintrittsberechtigungen für sportliche 
Veranstaltungen. 

die Leistungen der Jugend-, Erziehungs-, 
Ausbildungs-, Fortbildungs- und 
Erholungsheime an Personen, die das 27. 
Lebensjahr nicht vollendet haben, soweit diese 
Leistungen in deren Betreuung, Beherbergung, 
Verköstigung und den hiebei üblichen 
Nebenleistungen bestehen; 

 11. die Lieferungen von Wein aus frischen 
Weintrauben aus den Unterpositionen 2204 21, 
2204 22 und 2204 29 der Kombinierten 
Nomenklatur und von anderen gegorenen 
Getränken aus der Position 2206 der 
Kombinierten Nomenklatur, die innerhalb eines 
landwirtschaftlichen Betriebes im Inland erzeugt 
wurden, soweit der Erzeuger die Getränke im 
Rahmen seines landwirtschaftlichen Betriebes 
liefert. Dies gilt nicht für die Lieferungen von 
Getränken, die aus erworbenen Stoffen (zB 
Trauben, Maische, Most, Sturm) erzeugt wurden 
oder innerhalb der Betriebsräume, einschließlich 
der Gastgärten, ausgeschenkt werden 
(Buschenschank). Im Falle der Übergabe eines 
landwirtschaftlichen Betriebes im Ganzen an 
den Ehegatten oder an den eingetragenen 
Partner, sowie an Abkömmlinge, Stiefkinder, 
Wahlkinder oder deren Ehegatten, eingetragenen 
Partner oder Abkömmlinge gilt auch der 
Betriebsübernehmer als Erzeuger der im 
Rahmen der Betriebsübertragung 
übernommenen Getränke, soweit die 
Steuerermäßigung auch auf die Lieferung dieser 
Getränke durch den Betriebsübergeber 
anwendbar gewesen wäre; 

 12. die Eintrittsberechtigungen für sportliche 
Veranstaltungen. 
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